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C D U - G e m e i n d e v e r b a n d  F i n n e n t r o p  

Wir in Finnentrop. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

Sie sind es ja schon gewohnt, 
dass wir Sie auf diesem Weg 
regelmäßig über die neuesten 
Entwicklungen in der Gemein-
depolitik informieren. 
Dieser insgesamt vierte Blick-

punkt in den letzten zwei Jahren erscheint al-
lerdings in einer außergewöhnlichen Zeit. 
 

Die Auswirkungen der weltweiten Finanz- und 
Wirtschaftskrise spüren wir schon heute auch 
in unserer Gemeinde. Einige von Ihnen arbei-
ten in Kurzarbeit, die Befürchtungen den Ar-
beitsplatz zu verlieren sind auch in unserer 
Kommune akut. Wir nehmen Ihre Ängste sehr 
ernst. 
Doch trotz dieser schwierigen Zeit ist der Ge-
meindehaushalt nach wie vor ausgeglichen. In 
den letzten Jahren haben wir die Schulden so-
gar zurückfahren und zusätzlich ein kleines 
finanzielles Polster schaffen können  -  für 
eben genau solche Zeiten. Und damit werden 
wir sinnvolle Investitionen in verschiedene 
Bereiche unserer Infrastruktur tätigen  -  so 
wie Sie es von uns schon immer gewohnt sind: 
Damit uns die konjunkturelle Talsohle nicht so 
sehr trifft und es schnell wieder aufwärts geht 
für alle Bürger der Gemeinde Finnentrop. 
 

Herzliche Grüße 

 
Achim Henkel 
Gemeindevorsitzender der CDU Finnentrop 

WEITER GEHT’ S! 
 

Nach langem Winter kam der Frühling im April mit aller Macht – 
und mit ihm die Bauleute. 
 

An der Lennebrücke wird weiter gebaut, der Investor beginnt mit 
dem neuen Geschäftshaus auf dem alten Busbahnhof und fast un-
bemerkt hat der Dachdecker begonnen, die alte Bahnmeisterei mit 
Schiefer einzudecken. Nachdem dieses älteste Gebäude der Bahn-
hofsanlage mit Nebengebäude Anfang des Jahres von der Gemein-
de erworben werden konnte, hat die CDU–Fraktion beantragt, 
möglichst unverzüglich mit dem Umbau zu beginnen.  

Wie schon in unserem Blickpunkt im Sommer 2007 angekündigt, 
wollen wir eine kleine Aufenthaltsmöglichkeit - ggfs. sogar mit 
kleiner Restauration - und Platz für Tourismusangebote schaffen 
sowie der öffentlichen Toilettenanlage einen festen Standort ge-
ben. 
Die Umgestaltung und Restaurierung der beiden wohl ältesten 
Gebäude des Bahnbereichs ist mit rund 250.000 € relativ kosten-
günstig im Vergleich zur Renovierung des alten Empfangsgebäu-
des, das mit der fast 10fachen Summe erhebliche finanzielle und 
wirtschaftliche Risiken für die Gemeinde gebracht hätte. Wir glau-
ben, damit wirtschaftlich und städtebaulich für die Gemeinde rich-
tig  gehandelt  zu  haben,  den  alten  funktionslosen  und  maroden  
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In der Bildmitte die alte Bahnmeisterei; 

rechts daneben der neu geplante Kombibahnsteig 
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Kasten abzureißen und damit Platz zu schaffen für den Kombibahnsteig, der dann alte und neue funktionale Bebau-
ung verbindet. Der Blick wird nicht mehr versperrt durch eine schwarze Fassade, sondern öffnet sich in dem sonst so 
engen Tal auf die grünen Berghänge mit weißer Bebauung und die Flussaue an der Lenne. 

Ansicht der Bahnmeisterei von der Bundesstraße Ansicht aus Richtung Bahnsteig 

Er ist ein sportbegeisterter Bürger-
meister, tritt nicht nur als Fahrrad-
fahrer selbst in die Pedale, sondern 
mutet sich selbst, seinen Mitarbei-
tern und der Politik mitunter ein 
strammes und ambitioniertes Pro-

gramm zu. Dietmar Heß (54), seit 
1997 Bürgermeister der Gemeinde 
Finnentrop, im Interview mit dem 
Blickpunkt. 
 

Blickpunkt:  Sie sind jetzt 20 Jahre 

Chef im Rathaus in Finnentrop, 8 

Jahre als Gemeindedirektor und   12 

Jahre  als der erste hauptamtliche 

Bürgermeister.  Ist man da über-

haupt noch motiviert? 
 

Bürgermeister: Und ob ! Wer mich 
wirklich kennt, weiß um mein großes  
inneres Engagement  für meine Hei-
mat, für die Weiterentwicklung unse-
rer Gemeinde mit ihren lebenswer-
ten Orten und für die Menschen aller 
Generationen ohne Rücksicht auf 
ihre Herkunft. Jetzt, wo neben die 
Begeisterung für die Sache und den 
unbedingten Einsatzwillen auch noch 
die Erfahrung dieser zwei Jahrzehnte 
tritt,  glaube ich erst recht, einen 
wertvollen Beitrag für die Zukunfts-

fähigkeit der Gemeinde leisten zu 
können. 
 

Blickpunkt: Haben Sie denn die 

Nichtnominierung  zum Bundestags-

kandidaten inzwischen weggesteckt? 
 

Bürgermeister: Na klar! Wer sich in 
den politischen Wettbewerb begibt,  
muss mit Niederlagen rechnen und 
diese akzeptieren. Wer wie ich um 
der Sache willen auch den Konflikt 
nicht scheut, der hat nicht nur Freun-

de. Von Oscar Wilde stammt das Zi-
tat: „Jeder Erfolg, den man erzielt, 
schafft uns einen Feind. Man muss 
mittelmäßig sein, wenn man beliebt 
sein will.“ Dem habe ich nichts hinzu-
zufügen. 
 

Blickpunkt: Und doch werden Sie 

mitunter damit konfrontiert, Sie hät-

ten sich „weg beworben“? 
 

Bürgermeister: Wenn man sich um 
das höchste Amt bewirbt, das der 
Wähler in Deutschland zu vergeben 
hat, vermag ich darin nichts Uneh-
renhaftes zu entdecken. Im Gegen-
teil, die Demokratie lebt von der 
Auswahl auch an Personen. Bei der 
Bewerbung ging es am Ende doch 
wieder um das Engagement für die 
Region, ich habe mich ja nicht um 
einen x-beliebigen Job beworben, der 
mit meiner Heimat nichts zu tun hät-
te. So will ich nun in meiner bisheri-
gen Funktion weiter für die mir an-

vertraute Aufgabe kämpfen, mit aller 
Kraft und mit allem, was ich kann. 
 

Blickpunkt: Wo sehen Sie denn die 

Schwerpunkte der Entwicklung der 

Gemeinde in den nächsten Jahren? 
 

Bürgermeister: Endlich ist Bewe-
gung  in  der  Tallage  in   Finnentrop  
erkennbar, der städtebauliche Um-
bau muss konsequent weitergehen. 
Als Heggener ist mir dabei sehr be-
wusst, dass darunter die Entwicklung 

der anderen Orte nicht leiden darf. 
Das wird auch nicht geschehen, die 
beabsichtigten Kreisverkehre in Heg-
gen und Rönkhausen oder das neue 
Baugebiet am Lehmberg in Lenhau-
sen zeugen davon. Es muss weiterge-
hen mit dem Ausbau des Radwege-
netzes. Gemeinsam mit der Deut-
schen Telekom arbeiten wir am Aus-
bau des Breitbandnetzes (DSL). Als 
weitere - längst nicht abschließende 
- Stichworte will ich nennen z.B. die 
weitere Förderung der Familien-
freundlichkeit und der Seniorenge-
rechtigkeit (z.B. Barrierefreiheit) der 
Gemeinde, die weitere Investition in 
Schule und damit Bildung, sowie die 
Schaffung günstiger Rahmenbedin-
gungen für den Erhalt von Arbeits- 
und Ausbildungsplätzen. Die Unter-
stützung des Ehrenamtes (Sport, 
Feuerwehr, Soziales) und die Folge-
rungen aus der demografischen Ent-
wicklung bleiben Daueraufgaben.  

UNSER BÜRGERMEISTER  IM INTERVIEW 
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Zusammen mit dem Landesbetrieb 
Straßenbau sollen noch dieses Jahr 
zwei neue Kreisverkehre in der Ge-
meinde gebaut werden: 
In Heggen soll der Einmündungsbe-
reich der  Landstraßen 539 
(Attendorner Straße) und 853 
(Hauptstraße) in einen Kreisverkehr 

umgebaut werden. An diesem Unfall-
häufungspunkt war ursprünglich zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit der 
Bau einer Ampel geplant. Erst auf 
unsere Initiative hin kommt es nun 
stattdessen zu dem geplanten Kreis-
verkehr.  
 
Der zweite Kreisverkehr soll in Rönk-
hausen entstehen, und zwar im Kreu-
zungsbereich der B 236 / Glingestra-
ße / Bahnhofstraße. Und auch die 
Straße „Auf dem Stein“ kann noch an 
den Kreisverkehr angebunden wer-
den. 
 

Diese beiden Baumaßnahmen sind 
aus unserer Sicht verkehrspolitisch 
sinnvoll und städtebaulich wün-
schenswert: die Verkehrsteilnehmer 
müssen eben nicht mehr vor roten 
Ampeln warten oder Gas geben, um 
es noch eben bei Grün zu schaffen. 
Die geplanten Kreisverkehre sorgen 

für einen gleichmäßigeren Verkehrs-
fluss und ermöglichen auch den Fuß-
gängern durch Überwege und Mittel-
inseln ein gefahrloses Überqueren 
der Fahrbahn. Es sind Investitionen 
für Jahre, ja Jahrzehnte und aus unse-
rer Sicht sehr sinnvoll angelegtes 
Geld! 

NEUE KREISVERKEHRE IN 

HEGGEN UND RÖNKHAUSEN  

Der neue geplante Kreisverkehr in der Ortsmitte von Rönkhausen 

SPD, Grüne und Linke planen die 
Zerschlagung von Hauptschulen, 
Realschulen und Gymnasien. Jetzt 
haben das auch die Grünen auf ei-
nem Parteitag offiziell beschlossen. 
Das bedeutet massenhaftes Schul-
sterben, längere Schulwege und die 
Errichtung von Mammutschulen. 
Auch bei uns im Umkreis sind dann 
Schulen von Schließung bedroht, die 
Sie, Ihre Kinder oder Ihre Enkelkin-
der besuchen. 
 
Wir wenden uns entschieden gegen 
diese rot-rot-grünen Experimente 
auf dem Rücken unserer  Kinder.  Wir  
 

kämpfen für den Erhalt von Haupt-
schulen, Realschulen und Gymna-
sien. Nicht mehr Ideologie, sondern 
mehr Lehrer, mehr Ganztag und 
mehr individuelle Förderung ist die 
Antwort  -  und die geben in NRW 
nur wir! 
 

 

 
Haben wir Ihnen im letzten Blick-
punkt im Dezember 2008 noch von 
der Grundsteinlegung zur Mensa im 
Schulzentrum berichtet, so geht es 
nun zügig weiter. Am 05. Mai 2009 
konnte der Baufortschritt im Rah-
men eines kleinen Richtfestes begut-
achtet werden.  

CDU SETZT SICH FÜR UNSERE SCHULEN EIN 

Richtfest der Mensa im Finnentroper Schulzentrum am 5. Mai 2009 

(Foto: Julian Hageböck) 
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Der demographische Wandel ist in-
zwischen auch bei uns angekommen. 
Wir werden immer älter mit Konse-
quenzen für die ganze Gesellschaft. 
Der Bevölkerungsanteil der Senioren 
wächst ständig und so mancher wa-
cher Bürger merkt plötzlich: Mensch, 
du gehörst auch dazu, du bist alt. Bis 
auf einige Wehwehchen fühlt man 
sich aber nicht so. Man ist noch aktiv 
und unternehmenslustig, hat noch 
Pläne und will noch „mitmischen“. 
 
Dazu wollen wir in der Senioren Uni-

on eine Plattform geben: Man trifft 
sich zu Gesprächsrunden, lädt Refe-
renten ein, macht Besichtigungen 
und Ausflüge und stellt eine Verbin-
dung her zum Gemeinderat, um Ein-

fluss zu nehmen auf eine senioren-
freundliche Politik und gesellschaftli-
che Gestaltung. 
 
Oft sind es nur „Kleinigkeiten“, die 
das Leben der Senioren erleichtern: 
Da wird z. B. noch ein Weg mit einem 
rustikalen Kopfsteinpflaster ange-
legt, den ein gehbehinderter Senior 
mit einem Rollator nur mit Schwie-
rigkeiten bewältigen kann. Für eine 
notwendige Bewusstseinsverände-
rung vom Wohnen bis hin zu Freizeit-
möglichkeiten könnte sich eine akti-
ve Senioren Union einsetzen. 

 

Anfang April 2009 stellte die CDU einen weiteren An-
trag zur Förderung der Familien in unserer Gemeinde. 
So möchten wir unter anderem den bereits bestehen-
den Kinderrabatt beim Erwerb von Wohnbaugrundstü-
cken erhöhen, den von uns eingeführten Zuschuss an 
die Vereine für alle jugendlichen Mitglieder ausweiten 
sowie die Ehrenamtskarte nach den Richtlinien des 
Landes Nordrhein-Westfalen auch in Finnentrop ein-
führen. 
 
Darüber hinaus haben wir vorgeschlagen, zur Verringe-
rung der Zahl der Nichtschwimmer die aktive 
Schwimmförderung auszuweiten: So sollen alle Kinder 
im letzten Kindergartenjahr einen Gutschein für eine 
Schwimmausbildung in der Gemeinde erhalten. Den 
kompletten Antrag können Sie auch auf unserer Inter-
netseite www.cdu-finnentrop.de nachlesen. 
 
Ein besonders gelungenes Beispiel für eine vorbildliche 
Schwimmausbildung finden Sie im nebenstehenden 
Presseartikel aus der Westfalenpost, erschienen in der 
Ausgabe vom 15. April 2009. 

SCHWIMMAUSBILDUNG FÜR ALLE 

W e r 

Interesse hat, kann sich 

telefonisch melden bei Günter 

Schneider (Tel. 02721/7875) 

oder zu einem ersten Treffen 

kommen in den Landgasthof 

Zum Lindenbaum, Altfin-

nentrop, Attendornerstraße, 

am Donnerstag, 18. Juni 2009, 

19.00 Uhr. 

NEUGRÜNDUNG DER SENIOREN UNION 

Pack
en w

irôs
 an!

 Bereits seit Anfang des Jahres prä-
sentiert sich unsere Internetseite in 
einem völlig neuen und modernen 
Gewand: Durch moderne Navigati-
on, aktuelle Pressenachrichten, in-
teraktive Möglichkeiten und die Ver-
knüpfungen mit weiteren interessan-
ten Seiten bleiben Sie immer auf 
dem aktuellsten Stand der politi-
schen Diskussion. Besuchen Sie uns 
einfach im Internet unter www.cdu-

finnentrop.de. 

AKTUELLE INFOS AUS 

ERSTER HAND – WWW.CDU

-FINNENTROP.DE 

CDU Finnentrop informiert sie auf 

neuer interaktiver Internetseite 

http://www.cdu-finnentrop.de
http://www.cdu-finnentrop.de
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